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Vorwort

Die Weltwirtschaft war 2014 leider nicht gerade von Stabilität geprägt. Will man der unsicheren Situation etwas Posi-
tives abgewinnen so ist es, dass sie interessante Inputs für Forschung und Lehre liefert, gerade für ein Institut wie das 
unsere. Das SEW erfreute sich nämlich im letzten Jahr grosser Stabilität: Der vorliegende Jahresbericht informiert sie 
über das erste volle Jahr in der neuen Besetzung des Direktoriums des SEW. Unser im letzten Jahr geäusserter Opti-
mismus bezüglich unserer Zusammenarbeit hat sich dabei mehr als bestätigt.

Zur Stabilität eines Forschungsinstituts gehört, dass junge Leute weiterziehen und neue kommen. Zwei Dissertationen 
wurden im Berichtsjahr mit Erfolg abgeschlossen: Petra Thiemann und Katharina Hofer-Jaronicki heissen die frisch-
gebackenen PhD.  Mit Adam Pigon und Marc-Antoine Ramelet (Lehrstuhl Koeniger) und Carina Steckenleiter (Lehr-
stuhl Lechner) sind neue PhD-Studenten ans SEW gekommen. Tony Strittmatter ist  neu als Post-Doc im SEW tätig. 
Charlotte Cabane wurde zur Assistenzprofessorin ernannt. Ganz besonders freut es uns, dass mit Martin Huber ein 
weiterer SEW-Forscher den Sprung auf eine Professur schaffte, diesmal in Fribourg. 

Stabilität ist auch Thema einer neu gegründeten Forschungsplattform - einem Gemeinschaftsprojekt von Wissen-
schaftlern der Universität St.Gallen - mit dem Namen Household Finance and Economic Stability. Die letzte Finanz-
krise und Rezession in den USA und Europa hat eindrucksvoll bestätigt, dass Finanzen von Privathaushalten von 
entscheidender Bedeutung sind, um die Stabilität von Volkswirtschaften und Finanzmärkten zu verstehen. Dieses 
betrifft insbesondere auch die Schweiz, wie die momentanen Diskussionen zu Spekulationsblasen am Schweizer 
Immobilienmarkt, Stabilität der Banken und möglichen volkswirtschaftlichen Konsequenzen zeigen. Für die Projekt-
leitung sind Martin Brown, Monika Bütler, Roland Füss und Winfried Koeniger verantwortlich. 

Auch in diesem Jahr fand ein „Sports Economics Day“ an der HSG statt, organisiert durch das Projekt-Team aus dem 
Lehrstuhl Lechner. Diesmal unter dem Motto „Soziale Integration durch Sport“. An diesem Anlass präsentierten Wirt-
schaftswissenschaftler ihre aktuellen Forschungsergebnisse und  Sportexperten (z.B. Bernhard Heusler) gaben einen 
Einblick in ihre Erfahrungen zu diesem Thema. Zum Abschluss diskutierten die Podiumsgäste mit den rund 90 Besu-
chern der Veranstaltung und liessen den Abend bei einem Apéro ausklingen.

Die Ziele unseres Instituts sind ebenfalls stabil geblieben. Das SEW entwickelt Grundlagen zur Beantwortung wirt-
schafts- und unternehmenspolitischer Fragen und unterstützt damit den Dialog zwischen Wissenschaft, Wirtschaft 
und Politik. Dies aus der Überzeugung, dass eine erfolgreiche Wirtschaftspolitik auf der Grundlage empirischer Er-
gebnisse und einem gründlichen Verständnis der individuellen und politischen Entscheidungsprozesse basieren soll-
te. Dass diese Strategie nicht im Widerspruch zum Forschungserfolg steht, zeigen die zahlreichen wissenschaftliche 
Arbeiten des SEW die in hervorragenden internationalen wissenschaftlichen Zeitschriften publiziert wurden.

Zu den Schwerpunkten unseres Instituts gehören Makroökonomik mit Forschungsprojekten zu Konsum, Finanz-
märkten und Arbeitsmärkten, Soziale Sicherung, Sport, politische Ökonomie, Gesundheit, Arbeitsmarkt und Wirt-
schaftspolitik sowie mikroökonometrische Methodenentwicklung. Dem SEW ist auch die Beratungsstelle für empiri-
sche Wirtschaftsforschung der HSG angegliedert. Die Lehrstühle arbeiten auf verschiedene Weise zusammen, so 
beispielsweise bei wirtschaftspolitischen Projekten und in der Ausbildung. Aktivitäten im Bereich des Dialogs 
zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik nehmen ebenfalls einen wichtigen Platz ein. Neben allgemein verständ-
lichen Forschungsschriften sind dies zahlreiche Beiträge in den nationalen und internationalen Medien.
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Vorwort

Die vielfältigen Tätigkeiten des Instituts wären ohne die tatkräftige Unterstützung der Universität, der SEW Gremien 
und zahlreicher Einzelpersonen nicht möglich. Unser Dank geht an alle, die unser Institut im vergangenen Jahr auf 
verschiedene Weise unterstützt haben. Besonders bedanken möchten wir uns bei unserer früheren Präsidentin, Miri-
am Meckel. Sie ist uns bis zu ihrem hoffentlich temporären Abschied von der HSG immer tatkräftig zur Seite gestan-
den. Herzlichen Dank gebührt auch Peter Gomez, der sich bereit erklärt hat seine grosse Erfahrung als neuer Präsident 
des GLA dem SEW zur Verfügung zu stellen. Wir sind auch sehr dankbar um die Unterstützung unserer Patin im 
Universitätsrat, Frau Sally Gschwend. Ebenfalls herzlichen Dank an die übrigen Mitglieder des Geschäftsleitenden 
Ausschusses und an den Beirat, der uns finanziell unterstützt hat. 
Wir hoffen, dass Sie beim Lesen dieses Jahresberichts auf spannende neue Projekte stossen. Wir freuen uns immer über 
Besuche, sei es online über unsere Webseite www.sew.unisg.ch und den Blog www.batz.ch oder noch besser persön-
lich an der Varnbüelstrasse 14 in St. Gallen.

              Monika Bütler                                                  Winfried Koeniger                                                Michael Lechner
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Menschen hinter dem SEW

Zuständiger Universitätsrat SEW-HSG
Sally Gschwend, Zürich

Geschäftsleitender Ausschuss (GLA)
Miriam Meckel -Präsidentin bis Herbst 2014
Peter Gomez - Präsident seit Nov. 2014
René Buholzer 
Ernst Buschor
Hans Peter Fagagnini
Reto Foellmi
Peter Gomez (bis zur Präsidentschaft Mitglied des GLA) 
Andreas Herrmann
Gebhard Kirchgässner
Matthias Remund
Joachim Schoss
Heinz Zimmermann
Alice Walder

Beirat
Luc Bonnard, Schindler Holding AG
Peter Hinder, Thurgauer Kantonalbank
Stefan Loacker, Helvetia Versicherungen
Johannes Rüegg-Stürm, Raiffeisen Schweiz
Ernst Tanner, Lindt & Sprüngli (International) AG
Stephan Weigelt, acrevis Bank AG
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Wirtschaftspolitik
Prof. Dr. Monika Bütler

Generelle Ausrichtung der Abteilung

Die Abteilung Wirtschaftspolitik liefert wissenschaftliche Grundlagen und Analysen in gesellschaftspolitisch relevan-
ten Gebieten der Wirtschaftspolitik. Der Hauptfokus der Arbeiten liegt auf den Bereichen Soziale Sicherung (Alterssi-
cherung, Invalidität), Arbeitsmarkt (insbesondere für ältere Arbeitnehmer und Frauen) sowie politökonomische Fra-
gestellungen. In den verschiedenen Projekten arbeiten wir meistens empirisch, wobei die Daten aus verschiedenen 
Quellen stammen. Neben administrativen Datensätzen sind dies oft auch Daten von privaten Unternehmen. Unsere 
Projekte haben eine klare Anwendungsorientierung auf einer soliden wissenschaftlichen Fundierung. Aus den For-
schungsprojekten entstehen wissenschaftliche Publikationen in referierten Fachzeitschriften. 

Neben den Forschungsprojekten ist der Transfer des Wissens ein wichtiges Ziel der Abteilung. Wir sind an der HSG 
sehr stark in die Ausbildung eingebunden, unter anderem auch in den Einführungsvorlesungen auf der Assessment-
stufe. Aufsätze in Publikumszeitschriften und andere Medienbeiträge, die für ein breiteres Publikum bestimmt sind, 
schlagen die Brücke zur angewandten Wirtschaftspolitik und Beratung. 

Monika Bütler ist Mitbegründerin und Herausgeberin des Blogs www.batz.ch, einem Forum zur Schweizerischen 
Wirtschaftspolitik. 
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Team Monika Bütler

Katharina Hofer-Jaronicki
Nach einem 11-monatigen Forschungsaufenthalt an der University of Pennsyl-
vania, Philadelphia ist Katharina im Herbst 2014 ans SEW zurückgekehrt. Im 
November 2014 verteidigte sie erfolgreich ihre Dissertation «Abstimmungen 
und Partizipation in direkten Demokratien» an der Universität St.Gallen.
Ihr Forschungsschwerpunkt liegt in der politischen Ökonomie. Gemeinsam 
mit Christian Marti und Monika Bütler untersucht sie die Funktionsweise des 
politischen Prozesses von Volksinitiativen. Ein Schwerpunkt liegt auf dem Ein-
fluss von Unterschriftenzahlen auf die Wahrscheinlichkeit, einen politischen 
Kompromiss herbeizuführen, wodurch Reformen des Status Quo wahrschein-
licher werden. In einem neuen Projekt beschäftigt sie sich zusammen mit 
Christine Benesch (SIAW-HSG) und Monika Bütler mit den Auswirkungen 
von Transparenz auf das Abstimmungsverhalten von Parlamentariern. Unter-
suchungsgegenstand ist eine Umstellung des Abstimmungsverfahrens im 
Schweizer Ständerat vom Handzeichen zum elektronischen System mit auto-
matischer Publikation im Internet, wodurch die Transparenz erhöht wird. 

Alma Ramsden
Alma doktoriert seit März 2013 am SEW. Nach erfolgreicher Verteidigung ih-
rer Vorstudie ist sie im Sommer 2013 in die Dissertationsphase eingetreten. Die 
Forschungsschwerpunkte ihrer Dis-sertation sind Arbeitsmarkt und Familien-
politik, Sozialversicherungen und Gesundheitsökonomie.
Ihr erstes Papier im Bereich Gesundheitsökonomie, welches sie zusammen mit 
Berit Gerritzen und Isabel Martínez geschrieben hat, wurde Anfang 2014 er-
folgreich von Berit Gerritzen verteidigt. Eine Zusammenfassung dieses Papie-
res wird von Sozialversicherungsämtern in mehreren Kantonen verwendet. Ihr 
zweites Papier über die Auswirkungen von Kinderbetreuungssubventionen 
auf Arbeitsmarktverhalten und Einkommen in der Stadt Luzern befindet sich 
im fortgeschrittenen Stadium. U.a. erschienen darüber ein Artikel in der NZZ 
und ein Artikel in der NZZ online, sowie ein Bericht in der Nachrichtensen-
dung „10vor10“. Zudem hat sie für die Stadt Luzern einen eigenständigen Be-
richt (Policy Report) zu dieser Thematik erstellt, welcher auf der Webseite der 
Stadt Luzern und dem Blog von Monika Bütler online verfügbar ist. Momen-
tan arbeitet sie, gemeinsam mit Frau Prof. Bütler, an ihren beiden letzten Dis-
sertationspapieren. Thema ist die Auswirkung der Finanzkrise und die Rolle 
der Besteuerung in Rentenentscheidungen. Diesbezügliche Daten erhält sie 
von der Helvetia Versicherung. Die Resultate dieser Forschung hat sie mehr-
mals im internen Rahmen bei der Helvetia Versicherung präsentiert.  
. 
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Team Monika Bütler

Lukas Inderbitzin 
Im Rahmen der Post-Doc Position am SEW-HSG hat Lukas seine wissen
schaftlichen Arbeiten im Bereich der Sozialversicherungen fortgeführt. Im 
Fokus standen hierbei die Themengebiete Arbeitslosigkeit, Pensionierung und 
Invalidität. Nebst der wissenschaftlichen Tätigkeit hat Lukas die Lehre im 
Bereich der Wirtschaftspolitik unterstützt und bei angewandten Praxisprojek-
ten mitgewirkt. Lukas hat das SEW zum 30.09.2014 verlassen und führt seine 
Arbeit im Bereich der Versicherungswelt im aktuariellen Team bei PwC 
Schweiz weiter.

Christian Marti
Christians Dissertationsprojekt befasst sich mit den politökonomischen Effek-
ten der direkten Demokratie. Im ersten Papier (zusammen mit Monika Bütler 
und Katharina Hofer) wird die Rolle von Unterschriftensammlung und Ge-
genvorschlag für den Erfolg von Volksinitiativen betrachtet, im zweiten Papier 
(zusammen mit Simon Lüchinger und Mark Schelker) die Auswirkungen von 
direkter Demokratie und anderer Institutionen auf das Ausmass der Regulie-
rung , und im dritten Papier werden die Auswirkungen einer intensiven direk-
ten Demokratie auf die Abstimmungs- und Wahlbeteiligung untersucht. Im 
Jahr 2014 wurde das erste Papier fertiggestellt, die anderen Papiere sind in 
fortgeschrittenem Zustand und wurden an drei Konferenzen präsentiert. Der 
Abschluss der Dissertation ist für 2015 geplant.
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Publikationen

Diskussionspapiere
M. Bütler, E. Deuchert, M. Lechner, S. Staubli und P. Thiemann: “Financial work 
incentives for disability benefit recipients: Lessons from a randomized field 
Experiment“, University of St.Gallen Discussion Paper 2014-06
Bütler, Monika: “Insights from Switzerlands Pension System“, November 2014. 
Pension Research Council WP 2014-16. Available at SSRN: http://ssrn.com/
abstract=2523537 or http://dx.doi.org/10.2139/ssrn.2523537 
A. Ramsden, B. Gerritzen und I. Martínez: “Cantonal Differences in Health Care 
Premium Subsidies in Switzerland“, University of St.Gallen, Discussion Paper 
2014-20
K. Hofer-Jaronicki, C. Marti und M. Bütler:“Ready to Reform: How Popular 
Initiatives Can Be Successful“, University of St.Gallen, Economics Working Paper 
Series No. 1419, Juli 2014 

Andere Publikationen, Reports und Buchbesprechungen
Ambivalente Massnahmen: “Wohlfahrtsstaatliche Reformen und ihre Auswir-
kungen“, erschienen in  Soziale Sicherheit, Bundesamt für Sozialversicherungen, 
August 2014, M. Bütler, F. Schultheis und T. Mazzurana, 
“Les réformes de l’Etat-providence et leurs conséquences ambivalentes“, publié 
en Sécurité sociale, Office fédéral des assurances sociales, August 2014, M. Bütler, 
F. Schultheis und T. Mazzurana,

Beiträge in Medien (Auswahl Monika Bütler)
NZZ am Sonntag: “Die Verteufelung von Ritalin zerstört Familien“, April 2014
Die Weltwoche: “Die Generalgleichmachung“, Juni 2014
Handelszeitung: “Generation auf dem Sprung“, Juni 2014
DIE ZEIT: “Sozialhilfe renovieren“, Oktober 2014
Unternehmerzeitung/VR Praxis: “Mut zur Meinungsäusserung“, Dezember 2014
Schweiz am Sonntag: “Ist der Sozialstaat noch finanzierbar“, Dezember 2014

Weitere Publikationen
Batz.ch (Mitbegründerin und Herausgeberin Monika Bütler -Auswahl
“Verdrängung“, Februar 2014
“Von selbsternannten Experten und schlafenden Medien“, April 2014
“Mindestlohn: Weshalb 22 CHF p.h. u. 4.000 CHF p.m. nicht dasselbe sind“,   		
  April 2014
“Barbezug des PK Vermögens?“ Teil 1, Juni 2014
“Keine PK Gelder mehr für Wohneigentum?“, Juni 2014
“Barbezug des PK Vermögens?“Teil 2, Juli 2014
“BR Schneider-Ammanns fromme Wünsche“, September 2014
“Die Mühen von Ecopop mit Hong Kong und Singapur“, November 2014
“Gutscheine statt rationierte Krippenplätze in der Kinderbetreuung“, November      	
   2014
“Dichte ohne Einwanderung“, November 2014
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Publikationen

Interviews (Auswahl Monika Bütler)
Tagesanzeiger: “Ängste nehmen mit dem Alter zu“, Mai 2014 
Der BUND : “Der Schweiz fehlt eine aufklärerische Politik“, Mai 2014
Die Weltwoche:  “Die Beiträge sind am Limit“, Juni 2014
Annabelle: “Man sollte das Rentenalter von Frauen erhöhen“, Juli 2014 
Blick: “Die Sozialhilfe ist für ältere Ausgesteuerte viel zu knapp“, Dezember 2014
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Projekte

SNF Projekt

The Swiss Confederation: A Natural Laboratory for Research on Fiscal and 
Political Decentralization (SNF Sinergia Project)

Unsere Forschungsgruppe beteiligt sich an dem vom Schweizerischen Natio-
nalfonds finanzierten Projekt «The Swiss Confederation: A Natural Laboratory 
for Research on Fiscal and Political Decentralization». Kooperationspartner 
sind die Universität Lausanne (Prof. Marius Brülhart), die Universität Basel 
(Prof. Kurt Schmidheiny) sowie die Università della Svizzera Italiana (Prof. 
Mario Jametti).
Die Schweizerische Eidgenossenschaft zeichnet sich durch einen hohen Dezen-
tralisierungsgrad und eine grosse institutionelle Vielfalt auf gliedstaatlichem 
Niveau aus. Diese Heterogenität stellt eine natürliche föderalistische Ver-
suchsanordnung dar. Das Projekt will die Einzigartigkeit und Variation dieser 
in der Schweiz historisch gewachsenen föderalen Strukturen ausnutzen, um 
finanz- und politikwissenschaftliche Fragestellungen zu beantworten. 

Während in der Anfangsphase die Sammlung von Längsschnittdaten auf kan-
tonaler und kommunaler Ebene im Mittelpunkt stand, werden im zweiten 
Schritt konkrete Forschungsfragen im Rahmen der Teilprojekte «Fiscal Harmo-
nization», «Signaling», «Direct Democracy» sowie «Political Institutions and 
Regulation» bearbeitet.

Der SNF bewilligte eine 3-jährige Fortsetzung des Projektes ab 2014.

Mitarbeiter:
Monika Bütler (Projektleitung)
Katharina Hofer-Jaronicki
Christian Marti 
Alma Ramsden



12  Jahresbericht 2014

Konferenzen

Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen

Monika Bütler
PRC Symposium Philadelphia, Mai 2014
Verein für Socialpolitik, Hamburg, September 2014

Katharina Hofer-Jaronicki
Annual Meeting of the Public Choice Society, Charleston, SC, März 2014
Pre-IPSA Workshop on Citizens, Parties, and Electoral Contexts, Montreal, Juli 2014
Sinergia Workshop of the Swiss National Science Foundation, Zürich, September 2014
CESifo Workshop on Political Economy, Dresden, November 2014

Christian Marti
Public Choice Society Conference, Charleston, März 2014
European Public Choice Society Conference, Cambridge, April 2014
European Political Science Association Conference, Edinburgh, Juni 2014

Alma Ramsden
Public Choice Society Conference, Charleston, März 2014 
3rd Potsdam Ph.D. Workshop, Potsdam, März 2014 
Spring Meeting of Young Economists, Wien, April 2014

Öffentliche Vorträge und Panel Diskussionen (Auswahl)

Monika Bütler
10th St. Gallen Public Lecture, Singapore Management University, Januar 2014
Vortragsthema:  „The Future of Ageing Societies and the Role of Government“
Arbeitgeberverband Mittelthurgau, März 2013
Vortragsthema: Im Clinch zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit 
Öffentlicher Vortrag am Zürcher Zentrum des Wissens, März 2014
Veranstaltungsreihe Das Wissen der Zukunft
Vortragsthema: Ökonomie – Mehr als nur die Voraussage der Gegenwart? 
Sharing Knowledge - YOLO! Anleitung zum Risiko, Gottlieb Duttweiler Institute, Rüschlikon, Mai 2014
Vortragsthema: Der Staat als Rückversicherer 
Nationale Fachtagung Pro Senectute, Zukunft hohes Alter, Biel, Mai 2014
Evidenzbasierte Wirtschaftspolitik, Schlusspanel beim Verein für Socialpolitik,
Hamburg, September 2014
Podium zur Vermögensverteilung, Theater LaMarotte, Affoltern, November 2014

Einladungen anderer Universitäten

Monika Bütler
Forschungsaufenthalt CEPAR University of New South Wales, Sept./Okt. 2014
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Weitere Tätigkeiten

Vorträge an anderen Universitäten

Monika Bütler
UTS Sydney, September 2014
University of Tasmania, September 2014
University of New South Wales, Oktober 2014
Workshop UNSW, Oktober 2014
University of Adelaide, Oktober 2014

Organisierte Konferenzen 

Monika Bütler 
Workshop Netspar Amsterdam, Januar 2014 (Mitorganisation, 140 Teilnehmer)
International Workshop Netspar Venedig, Juni  2014(Organisation, 100 Teilnehmer)
IIPF Lugano, August 2014 (Mitorganisation und wissenschaftliche Co-Leitung, 500 Teilnehmer)

Weitere Tätigkeiten
Positionen und Mitgliedschaften

Monika Bütler
Senior Editor „The Journal of Pension Economics and Finance“ 
Präsidentin Schweizerische Gesellschaft für Volkswirtschaftslehre und Statistik
Research Coordinator Netspar, Niederlande
Mitglied des Board of Management International Institute for Public Finance (IIPF)
Mitglied im Ausschuss Socialpolitik des Vereins für Socialpolitik
Forschungsbeauftragte, CESifo (Center for Economic Studies), München
Associated Investigator, ARC Centre of Excellence in Population Ageing Research (CEPAR), University of New 
South Wales, Australia
Mitglied der Richard Büchner-Stiftung zur Förderung der wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Forschung
Präsidentin Dr. Heinrich Wachter-Stiftung zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung an der Hochschule  
St. Gallen für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (SIAW)
Mitglied des Bankrats der Schweizerischen Nationalbank
Mitglied des Verwaltungsrats Schindler Holding AG
Mitglied des Verwaltungsrats Huber & Suhner AG
Mitglied des Verwaltungsrats der suva
Beirat kcc-group Zürich

Verwaltung und Lehre

Monika Bütler
Ordentliche Professorin für Volkswirtschaftslehre, Universität St.Gallen
Geschäftsführende Direktorin des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirtschaftsforschung (bis 2014, 
mit Michael Lechner)
Mitglied Weiterbildungskommission der Universität St.Gallen (Executive School)
Mitglied Kommission für Gleichstellung
Präsidentin Geschäftsleitender Ausschuss Schweizerisches Institut für Aussenwirtschaft (SIAW-HSG)
Präsidentin des Fachbeirats des Centers for Disability and Integration der HSG (CDI-HSG)
Leitung des Profilbereichs Wirtschaftspolitik (mit Simon Evenett)
Vertreterin der VWA-HSG auf der Assessmentstufe (mit Martin Kolmar)



14  Jahresbericht 2014

Empirische Wirtschaftsforschung
Prof. Dr. Michael Lechner

Generelle Ausrichtung der Abteilung 

Das wichtigste Ziel der Forschungstätigkeiten unserer Gruppe ist die Bereitstellung empirischer Werkzeu-
ge für verbesserte wirtschaftspolitische Analysen und Politikberatung sowie der Erkenntnisgewinn im 
ausgewählten Bereich der Wirtschaftswissenschaften, wie zum Beispiel der Sportökonomie. Zur Errei-
chung dieses Ziels erweitern wir existierende ökonometrische und ökonomische Methoden, entwickeln 
neue Schätzverfahren, führen wissenschaftliche Zufallsexperimente durch und erschliessen neue Daten-
quellen. Wir führen entsprechende Pilotanwendungen durch, entweder eigenständig oder in Kooperation 
mit anderen interessierten Institutionen und Forschern. Von unseren Projekten verlangen wir, dass sie 
gemäss den Standards der Scientific Community zum wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn beitragen. 
Wir erwarten insbesondere, dass aus jedem einzelnen Projekt mindestens eine Publikation in einer renom-
mierten referierten wissenschaftlichen Fachzeitschrift entsteht. Die aus den Projekten resultierenden For-
schungsergebnisse werden an wissenschaftlichen Konferenzen und Workshops, bei denen der Zugang 
einem wissenschaftlichen Auswahlprozesses unterworfen ist, präsentiert. Es ist uns ein Anliegen unsere 
Forschungsergebnisse auch ausserhalb der Wissenschaftsgemeinschaft zu kommunizieren und zu reflek-
tieren.

Der Anwendungsbereich, an dem wir neben der Methodenentwicklung derzeit besonders interessiert 
sind, ist die Sportökonomie. Hierbei geht es insbesondere darum, inwieweit die individuelle sportliche 
Aktivität die individuelle Leistungsfähigkeit in Bildungseinrichtungen und Arbeitsmarkt beeinflusst. Ein 
weiterer diesbezüglich relevanter Bereich ist die Arbeitsmarktökonomie. 

Der Erfolg dieser kombinierten Strategie, die sowohl ausgerichtet ist auf das Einwerben interessanter 
Drittmittelprojekte, als auch auf die Publikation in den besten wissenschaftlichen Fachzeitschriften, zeigt 
sich zum einen in den eingeworbenen Projektmitteln und zum anderen an den guten Platzierungen in den 
diversen nationalen und internationalen Forschungsrankings und nicht zuletzt in dem guten ‚Placement‘ 
unserer Nachwuchswissenschaftler an anderen renommierten Universitäten. Die aktuellen Beispiele für 
derartige Placements sind zum einen Giovanni Mellace, der bei uns bis April 2014 als Post-Doc arbeitete 
und dann eine Professur in Dänemark antrat, zum anderen Martin Huber, der seit September diesen Jah-
res ein Ordinariat für Ökonomie an der Universität Fribourg inne hat. 



Charlotte Cabane
Assistenzprofessorin seit August 2014

Carina Streckenleiter
Doktorandin

Michael Knaus
Doktorand

Martin Huber PhD
Assistenzprofessor bis Sept. 2014

Anthony Strittmatter
Post Doc

Hans Fricke
Doktorand

Christina Felfe PhD
Assistenzprofessorin

Beraterin für empirische
Wirtschaftsforschung

Giovanni Mellace
Post Doc bis März 2014

Hugo Bodory
Doktorand
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Team Michael Lechner
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Team Michael Lechner

Christina Felfe
Christina Felfe ist seit August 2008 als Assistenzprofessorin an der Universität St. Gallen tätig. Seitdem ist sie ebenfalls 
aktiv in der Beratungsstelle für Empirische Wirtschaftsforschung. Ihre Forschung beschäftigt sich mit dem Thema 
„Early Child Development“. Schwerpunkt ihrer Forschung ist der Einfluss von frühkindlicher extrafamiliärer Betreu-
ung auf die Entwicklung von kognitiven und nicht kognitiven Fähigkeiten von Kindern. Zugrundeliegende Fragen 
dieser Arbeit sind folgende:
• �Ist ein Ausbau der Betreuungsplätze förderlich für motorische, intellektuelle und sozio-emotionale Entwicklung von 

Kindern?
• �Welche Rolle spielen gesicherte Qualitätsstandards in den Krippen/Kindergärten für die Entwicklung der kogniti-

ven und nicht-kognitiven Fähigkeiten von Kindern?

Zusätzlich zum Betreuungssystem evaluiert Christina Felfe die Bedeutung weiterer Politikmassnahmen für die Förde-
rung und Integration von sozial benachteiligten Kindern, Migrantenkindern und behinderten Kindern. Im Rahmen 
dieser Arbeiten wendet sie die modernsten ökonometrischen Methoden an. Ein Beispiel hierfür ist die „Marginal 
Treatment Effect Method“. Diese erlaubt sich nicht nur den Effekt auf das Durchschnittskind anzusehen, sondern auch 
den Effekt für Kinder mit unterschiedlichen Möglichkeiten/Wahrscheinlichkeiten die Massnahme in Anspruch zu 
nehmen, zu berechnen. Diese Methode ermöglicht Vorhersagen für unterschiedlichste Reformen des Betreuungssys-
tems.

Martin Huber
Martin Huber befasst sich mit der Anwendung und Weiterentwicklung von mikroökonometrischen Schätz- und Test-
verfahren, die unter anderem in der empirischen Arbeitsmarktforschung und der Gesundheitsökonomie zum Einsatz 
kommen. Für seine Forschung auf dem Gebiet der Kausalanalyse wurde er mit dem Latsis-Preis 2014 der Universität 
St. Gallen ausgezeichnet, der jedes Jahr für herausragende Leistungen von Nachwuchsforschern vergeben wird. Mar-
tin Huber war bis 31.8. als Assistenzprofessor für Ökonometrie an der Universität St. Gallen tätig und ist seit 1.9. 
Professor für Angewandte Ökonometrie an der Universität Fribourg/Freiburg.

Charlotte Cabane
Charlotte Cabane ist seit August 2014 Assistenzprofessorin am SEW-HSG. Im Rahmen ihrer Forschung befasst sie sich 
mit den Themen Sport, Humankapital und Gesundheit. Charlotte hat zudem den zweite Sports Economics Day orga-
nisiert. Das Thema war Soziale Integration durch Sport. Rund 90 Teilnehmer waren in diesem Jahr anwesend. Die 
Podiumsdiskussion zwei Wissenschaftlerinnen und fünf Experten aus dem Bereich Sport. Charlotte hält des Weiteren 
Vorlesungen im Studiengebiet Sportökonomie. Diese umfassen jeweils einen Kurs für Bachelor- (im Herbstsemester) 
und Master-Studenten (im Frühlingssemester). 

Giovanni Mellace 
Giovanni Mellace ist Post-Doc am SEW-HSG. Sein Hauptforschungsgebiet ist die Mikroökonometrie. Er arbeitet vor 
allem an der Entwicklung von Methoden zur Identifikation und Schätzung kausaler Effekte. Im letzten Jahr hat er 
seine Projekte zu empirisch relevanten Fragen wie z.B. Stichprobenselektion und Endogenität grösstenteils abge-
schlossen. Darüber hinaus hat er neue Projekte zu Programmevaluation und Mediationsanalyse begonnen. Giovanni 
hat das SEW Ende März 2014 verlassen und arbeitet nun als Assistenzprofessor an der University of Southern Den-
mark in Odense.
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Team Michael Lechner

Bodory Hugo
Das Dissertationsprojekt von Hugo Bodory startete im September 2012 und beinhaltet methodische und empirische 
Studien in der Mikroökonometrie. Der methodische Themenblock besteht aus einer Studie, die gemeinsam mit Michael 
Lechner und Martin Huber durchgeführt wird. Diese Studie untersucht verschiedene Inferenzmethoden von semi- 
parametrischen Schätzverfahren. Zwei empirischen Studien beschäftigen sich mit Arbeitsmarkt- und Gesundheits
ökonomik. Diese Arbeiten untersuchen Auswirkungen von Wohlfahrtsprogrammen auf das Gesundheitsverhalten 
von Wohlfahrtsempfängern.

Fricke Hans
Das im Juni 2011 begonnene Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit Themen in angewandter Bildungs- und Gesund-
heitsökonomie. Alle Themen untersuchen aus verschieden Blickwinkeln den Studienerfolg oder das Studienverhalten 
der Studierenden an der Universität St.Gallen. Das erste Projekt ist eine fortgeschrittene Studie, die sich mit dem Effekt 
von Studiengebühren auf den Studienerfolg und die Studiendauer befasst. Aus diesem Projekt wurde ein kurzes Paper 
zur Identifikation von kausalen Effekten mit Difference-in-Differences Strategien und multiplen Treatments ausge-
gliedert. Das zweite, fast abgeschlossene Projekt untersucht die Wirkung von frühzeitiger akademischer Auseinander-
setzung mit einem Studienfach auf die Studienfachwahl. Das letzte Projekt, das zurzeit durchgeführt wird, ist eine 
experimentelle Studie über den Zusammenhang zwischen Sport und Studienleistung. Dieses Dissertationsvorhaben 
wird voraussichtlich bis Ende 2015 im Rahmen eines Gastaufenthaltes an der Stanford Graduate School of Education 
in den USA beendet.

Knaus Michael
Michael Knaus ist seit September 2013 Doktorand am SEW-HSG. Er hat alle Kurse im PEF-Doktorandenprogramm 
abgeschlossen und wird Anfang kommenden Jahres in die Dissertationsphase eintreten. Zwei Papiere seiner Disserta-
tion werden den Einfluss von sportlicher Aktivität auf das Humankapital von Kindern und Jugendlichen betrachten 
Dabei wird ein Papier die Effekte von Schulsport untersuchen und das andere die Effekte verschiedener Sportarten 
analysieren. In einem dritten Papier wird er sich mit den Effekten von langen Arbeitszeiten auf Gesundheit und Ge-
sundheitsverhalten beschäftigen.

Carina Steckenleiter
Carina Steckenleiter arbeitet seit November 2014 am SEW und wird im Februar mit dem PEF-Doktorandenprogramm 
beginnen. Die Forschungsschwerpunkte ihrer Dissertation sind Sport- und Arbeitsmarktökonomik. 
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Veranstaltungen 2014

Sports Economics Day - 3. November  2014

Wie schon im vergangenen Jahr diskutierten auch beim diesjährigen „Sports Economics Day“ am 3. November 2014, 
Wirtschaftswissenschaftler und Praktiker mit dem Publikum über „Soziale Integration durch Sport“. Ca. 90 Teilneh-
mer kamen zur der Veranstaltung, die in der Aula der HSG stattfand. 
Dr. Tina Nobis von der Humboldt-Universität Berlin und Frau Professor Ulrike Burrmann von der Technischen Uni-
versität Dortmund präsentierten ihre diesbezüglichen Forschungsergebnisse. Bruno Schöb stellte das „Sport-verein-t“ 
Projekt vor. Bernhard Heusler (Präsident FC Basel), Alexander Tachie Mensah (ehem. Spieler des FC St. Gallen und 
ghanaischer Nationalspieler), Jakub Szymanski (Handballspieler des St. Otmar in St. Gallen) und Dominique Gmür 
(Sportlicher Leiter von St. Otmar) berichteten über ihre Erfahrungen aus der Sportpraxis. Die Diskussion wurde gelei-
tet von Leonz Eder (Präsident Unisport St. Gallen). Den Abschluss der Veranstaltung bildete eine Podiumsdiskussion, 
geleitet von Professor Michael Lechner. 

   

Programmübersicht: 
16.15 – 17.45 Aktuelle Forschungsergebnisse - Dr. Tina Nobis, Humboldt-Universität zu Berlin und Berliner Institut für 
empirische Integrations- und Migrationsforschung und Prof. Dr. Ulrike Burrmann, Technische Universität Dortmund 
18.15 – 19.30 Die Sicht der Praktiker - Bruno Schöb: „Sport-Verein-t“ anschliessend Diskussion mit Bernhard Heusler, 
Präsident FC Basel, Alexander Tachie Mensah, ehem. Spieler des FC St. Gallen und ghanaischer Nationalspieler, Jakub 
Szymanski, Handballspieler St. Otmar, St. Gallen und Dominique Gmür, Sportliche Leitung St. Otmar, St. Gallen. Die 
Diskussion wird geleitet von Leonz Eder, Unisport St. Gallen 
19.30 – 20.00 Gemeinsame Paneldiskussion aller Beteiligten und dem Publikum 
20.00 – 20.30 Apéro 
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Publikationen

Internationale, referierte Fachzeitschriften
2014 und im Erscheinen

Cabane, C. : “Unemployment duration and sport participation”, International Journal of Sport Finance, 9(3), 261-280, 
2014.
C. Cabane und M. Lechner: “Physical activity of adults: A survey of correlates, determinants, and effects”, im Erschei-
nen im Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik.

H. Fricke und B. Süssmuth: „Growth and Volatility of Tax Revenues in Latin America”, World Development, February 
2014, Vol. 54, 114-238.

M. Frölich und M. Huber: „Treatment evaluation with multiple outcome periods under endogeneity and attrition“, im 
Erscheinen im Journal of the American Statistical Association.

Huber, M.: „Testing the validity of the sibling sex ratio instrument“, im Erscheinen in LABOUR: Review of Labour 
Economics and Industrial Relations.
Huber, M.: „Identifying causal mechanisms (primarily) based on inverse probability weighting“, Journal of Applied 
Econometrics, 29(6), 920-943, 2014.
Huber, M.: „Causal pitfalls in the decomposition of wage gaps“, im Erscheinen im Journal of Business and Economic 
Statistics.
Huber, M.: „Sensitivity checks for the local average treatment effect“, Economics Letters, 123 (2), 220-223, 2014.
Huber, M.: „Treatment evaluation in the presence of sample selection“, Econometric Reviews, 33 (8), 869-905, 2014.
M. Huber und B. Melly: „A test of the conditional independence assumption in sample selection models“, im Erschei-
nen im Journal of Applied Econometrics.
M. Huber, M. Lechner und A. Steinmayr: „Radius matching on the propensity score with bias adjustment: finite  
sample behaviour, tuning parameters and software implementation“, im Erscheinen in Empirical Economics.
M. Huber und G. Mellace: „Testing exclusion restrictions and additive separability in sample selection models“,  
Empirical Economics, 47(1), 75-92, 2014. 
M. Huber und E. Denisova-Schmidt: „Regional Differences in Perceived Corruption among Ukrainian Firms“,  
Eurasian Geography and Economics, 55(1), 10-36, 2014.

M.Lechner und M. Frölich: “Combining Matching And Nonparametric IV Estimation: Theory and an Application  
to the Evaluation of Active Labour Market Policies“, wird erscheinen in Journal of Applied Econometrics.
M.Lechner, M. Huber und A. Steinmayr: “Radius matching on the propensity score with bias adjustment:tuning 
parameters and finite sample behaviour“, wird erscheinen in Empirical Economics, doi: 10.1007/s00181-014-0847-1.
M. Lechner, B.Schünemann und C. Wunsch): “Do Long-term Unemployed Workers Benefit from Targeted Wage 
Subsidies“, wird erscheinen im German Economic Review, doi: 10.1111/geer.12040

Buchbeiträge

Michael Lechner
Treatment Effects and Panel Data, in B. Baltagi (eds.), Panel Data, Series: Oxford Handbooks, Oxford: Oxford Univer-
sity Press, 2014, Kapitel 9, 257-284.
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Publikationen

Diskussionspapiere

C. Felfe. und R. Lalive.: “Does Early Child Care Help or Hinder Child Development?” (2014), IZA DP 8484, (submitted)
C. Felfe. und J. Sauer: “Granting Birthright citizenship: A Door Opener to Immigrant Children’s Educational Partici-
pation and Success?”(2014),  CESifo WP 4959 (submitted)
Huber, M.: “Causal pitfalls in the decomposition of wage gaps”, Discussion Paper 2014-05, Department of Economics, 
University of St. Gallen.
M. Huber und M. Frölich: “Direct and indirect treatment effects: Causal chains and mediation analysis with instru-
mental variables”, IZA Discussion Paper 8280, 2014.
M. Huber und M. Frölich: “Treatment evaluation with multiple outcome periods under endogeneity and attrition”, 
Discussion Paper 2014-04, Department of Economics, University of St. Gallen. 
M. Huber, M. Lechner und C. Wunsch: “Workplace health promotion and labour market performance of employees”, 
Discussion Paper 2014-16, Department of Economics, University of St. Gallen.
M. Huber, M. Lechner und G. Mellace: „The finite sample performance of estimators for mediation analysis under se-
quential conditional independence“, Discussion Paper 2014-15, Department of Economics, University of St. Gallen.  
M. Huber, M. Lechner und G. Mellace: „Why do tougher caseworkers increase employment? The role of programme 
assignment as a causal mechanism“, Discussion Paper 2014-14, Department of Economics, University of St. Gallen. 
M. Lechner und A. Strittmatter: “Practical Procedures to Deal with Common Support Problems in Matching Estimati-
on”, Discussion Paper 2014-10, Department of Economics, University of St. Gallen.
M. Lechner und N. Sari: “Labor market effects of sports and exercise: Evidence from Canadian panel data”, Discussion 
Paper 2014-02, Department of Economics, University of St. Gallen.
Strittmatter, A.: ” Comparing Distributional Policy Parameters between Populations with Different Outcome Structu-
res”, Discussion Paper 2014-29, Department of Economics, University of St. Gallen.  

Weitere Veröffentlichungen

M. Huber und E. Denisova-Schmidt: ”Regional Differences in Perceived Corruption among Ukrainian Firms”, Discus-
sion Paper 2014-07, Department of Economics, University of St. Gallen.
M. Huber und E. Deuchert: ”A cautionary tale about control variables in IV estimation”, Discussion Paper 2014-39, 
Department of Economics, University of St. Gallen.
M. Lechner, S.Buehler und D.Halbheer: “Payment Evasion“, Discussion Paper 2014-35, Department of Economics, 
University of St. Gallen. 
M. Lechner, T. Pawlowski, U. Schüttoff und P. Downward: “Sport Participation and Child Development in Less De-
veloped Countries”, Discussion Paper 2014-33, Department of Economics, University of St. Gallen.
M. Lechner, T. Pawlowski, U. Schüttoff und P. Downward: “Children’s skill formation in less developed countries – 
The impact of sports participation”, Discussion Paper 2014-12, Department of Economics, University of St. Gallen.
M. Lechner, M. Bütler, E. Deuchert, S. Staubli und P. Thiemann: “Financial work incentives for disability benefit reci-
pients: Lessons from a randomized field Experiment”, Discussion Paper 2014-06, Department of Economics, Universi-
ty of St. Gallen. 
A. Strittmatter und A. Doerr: ”Assignment Mechanisms, Selection Criteria, and the Effectiveness of Training Pro-
grams”, Discussion Paper 2014-21, Department of Economics, University of St. Gallen. 
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Projekte

SNF Projekte 2014

Identifying causal mechanisms in empirical economics
Gemeinsames Projekt zur methodischen und angewandten Fragestellung in der Erforschung von kausalen Mechanis-
men.

Mitarbeiter:
Michael Lechner (Projektleitung)
Martin Huber
Giovanni Mellace
Anthony Strittmatter

Region, Nation and Beyond. An Interdisciplinary and Transcultural Reconceptualization of Ukraine
Interdisziplinäres Projekt zur Regionalismusforschung in der Ukraine.

Mitarbeiter und Projektleitung
Martin Huber 
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Vorträge

Eingeladene Vorträge auf Konferenzen und Workshops

Michael Lechner
Jahrestagungen des Ausschusses für Bevölkerungsökonomie des Vereins für Socialpolitik, 
Linz, Februar 2014
Jahrestagung des Ausschusses für Ökonometrie des VfS, Rauischholzhausen, Februar 2014
2nd Meeting of the International Society of Nonparametric Statistics, Cadiz, Juni 2014.
Jahrestagungen des Vereins für Socialpolitik, Hamburg, September 2014
Jahrestagung der European Association of Labour Economics, Ljubljiana, September 2014
Keynote lecture at the annual meeting of the European Sports Economics Association, Antwerpen, September 2014.

Charlotte Cabane
Seminaire de Sport, Centre de Droit et d’Économie du Sport and Comité National Olympique et Sportif Français, Paris, 
März 2014

Christina Felfe
Bevölkerungsökonomischer Ausschuss, Linz, Februar 2014
Bildungsökonomischer Ausschuss, München, März 2014
Barcelona Summer Forum, Barcelona, Juni 2014
EALE, Ljublijana, September 2014
Niedersächsisches Institut für Wirtschaftsforschung, Hannover, November 2014

Hans Fricke
Annual Conference of the Association for Education Finance and Policy, San Antonio, März 2014
RWI Research Network Conference „Economics of Education“, Berlin, Juni 2014
World Congress of the International Economic Association, Jordanien, Juni 2014
Annual Conference of the International Association for Applied Econometrics, London, Juni 2014
European Association of Labour Economists, Ljubljana, September 2014
Annual Meeting of the German Economic Association, Hamburg, September 2014

Martin Huber
Austrian Economic Association, Vienna, Mai 2014
International Association for Applied Econometrics, London, Juni 2014
European Association of Labor Economists, Ljubljana, September 2014
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Weitere Tätigkeiten

Fakultät- und Institutsseminare

Michael Lechner
University of Lugano, Department of Economics, Februar 2014  
Universität Essen-Duisburg, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Essen, Mai 2014
University of Aarhus, Department of Economics, Oktober 2014 
University of Odense, Department of Economics, Oktober 2014
University of Copenhagen, Department of Economics, Oktober 2014

Martin Huber
University of Mainz, März 2014
University of Aarhus, April 2014
University of Linz, Juni 2014
University of Melbourne, Juli 2014
University of Sydney, Juli 2014
University of Technology, Sydney, Juli 2014
University of Otago, August 2014
Tinbergen Institute, Amsterdam, November 2014

Organisierte Konferenzen

Charlotte Cabane
Second „Sports Economics Day“, St Gallen, November 2014 (zusammen mit Unisport, 90 Teilnehmer)

Auszeichnungen

Michael Lechner wurde von der SEPS (School of Economics and Political Science) für hervorragende Publikationsleis-
tung (gemäss der Auswertung der Handelsblattdaten und den Publikationspunkten) im Zeitraum von 2009 bis 2013 
mit dem ersten Rang ausgezeichnet.

Latsis Preis 
Verliehen an Martin Huber am 24. Mai 2014 durch die Universität St. Gallen
Die Fondation Latsis Internationale, Genf, verleiht jährlich an ausgewählten Universitäten der Schweiz einen grosszü-
gigen Preis mit dem Zweck, junge Forscherinnen und Forscher zu fördern. In diesem Jahr wurde der mit 25‘000 Fran-
ken dotierte Latsis-Preis an der HSG an Prof. Dr. Martin Huber für seine Forschungstätigkeit und seine Fachpublika-
tionen im Bereich der quantitativen volkswirtschaftlichen Methoden verliehen.
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Weitere Tätigkeiten

Mitgliedschaften

Michael Lechner
Research Fellow des CEPR und PSI, London, IAB, Nürnberg, IZA, Bonn und CES-ifo, München
Mitherausgeber des German Economic Review (seit 2013)
Mitherausgeber von Empirical Economics (seit 2014)
Associate Editor von economics (seit 2006)
Member of the Editorial Board of Foundations and Trends in Econometrics (seit 2004)
Mitglied des Advisory Board des Journal of Labour Market Research (seit 2013).
Permanent Scientific Committee of the International Conferences on Panel Data (seit 1996): 
Gutachter für mehrere internationale Fachzeitschriften und Organisationen der Wissenschaftsförderung
Mitglied des bevölkerungsökonomischen Ausschusses, des bildungsökonomischen und des ökonometrischen Aus-
schusses des Vereins für Socialpolitik
Mitglied des Arbeitskreises Sportökonomie e.V.
Mitglied des Projektbeirats zur Evaluation von Leistungen zur Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben des 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin (seit 2010)

Charlotte Cabane
Gutachtertätigkeit für LABOUR: Review of Labour Economics and Industrial Relations und für Social Science 
Quarterly. 

Christina Felfe
Gutachtertätigkeit für B.E. Journal of Economic Analysis and Policy, Econometric Review, Economic Journal, Econo-
mics of Education Review, German Economic Review, International Journal of Manpower, Journal of Labor Econo-
mics, Journal of Population Economics, Labour Economics, Labour, Oxford Economic Papers, Schmoller’s Jahrbuch, 
Scandinavian Journal of Economics, World Bank Economic Review
Weitere akademische Dienste:
Öffentliche Vorlesungsreihe der SEPS
Vizepräsidentin des Mittelbauvorstandes der Universität St. Gallen
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Weitere Tätigkeiten

Verwaltung und Lehre

Michael Lechner
Geschäftsführender Direktor des Schweizerischen Institutes für Empirische Wirtschaftsforschung 
(mit Monika Bütler)
Mitglied der Programmkommission des PhD in Economics and Finance der HSG (PEF)
Mitglied der Forschungskommission (Präsident ab Februar 2014)
Mitglied des Fachbeirats des Centers for Disability and Integration der HSG (CDI-HSG)

FS 2014: 
Microeconometrics (Bachelor-, Masterstufe und Doktoratsstufe)
HS 2014:
Econometrics I (Bachelor- und Masterstufe)
Introduction to Stata and Gaus (Bachelor- und Masterstufe)
PhD-Seminar (Doktoratsstufe)
Empirical Strategies for Causal Inference (Doktoratsstufe)

Leiter der Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung

Charlotte Cabane
FS 2014:
Sports Economics II (Masterstufe)
HS 2014:
Sports Economics I (Bachelorstufe)

Christina Felfe 
FS 2014:
Labour Economics: Theory and Applications (Bachelor- und Masterstufe)
Microeconometrics (PhD Course)
Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung
WS 2013/2014:
Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung

Hans Fricke
HS 2014: 
Introduction to Stata and Gauss (Masterstufe)
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Makroökonomik
Prof. Dr. Winfried Koeniger

Generelle Ausrichtung der Abteilung

Die Abteilung Makroökonomik beschäftigt sich mit Grundlagenforschung an makroökonomischen Fragestellungen. 
Zur Beantwortung dieser Fragen benutzen und entwickeln wir quantitative Methoden. Ein besonderes Interesse gilt 
z.B. den folgenden politikrelevanten Forschungsfragen:

•	� Inwieweit beeinflusst die Verschuldung von Privathaushalten makroökonomische Schwankungen? Gibt es 
für die Volkswirtschaft ein effizientes Schuldenniveau? 

•	� Wie muss Umverteilung optimal gestaltet werden, wenn Haushalte in die Ausbildung ihrer Kinder investieren? 
	 Wie beeinflusst Umverteilung die Übertragung von Humankapital zwischen Generationen?
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Team Winfried Koeniger

Publikationen

Internationale, referierte Fachzeitschriften

Bertola, G. und W. Koeniger: “On the Validity of the First-Order Approach with Moral Hazard and Hidden Assets”, 
Economics Letters, 124(3), 402-405, 2014.

Diskussionspapiere

W. Koeniger und J. Prat: «Human Capital and Optimal Redistribution», SEPS Working Paper No. 2014-34; auch er-
schienen als CEPR Discussion Paper No. 10267, CFS Working Paper No. 497, IZA Discussion Paper No. 8666.

Adam Pigon
Im Februar 2014 begann Adam sein Doktorstudium an der Universität St. Gallen 
als Teilnehmer des PEF-Programms. Sein Forschungsinteresse gilt der Makroöko-
nomie. Neben der Absolvierung des Kursprogramms unterstützt er die grosse 
Lehrveranstaltung „Makroökonomik 2“ auf der Bachelorstufe. 

Marc-Antoine Ramelet
Marc-Antoine ist seit September 2014 Doktorand bei Prof. Winfried Koeniger. Er 
ist Teilnehmer des PEF-Programms der HSG und des Studienzentrums Gerzensee. 
Seine Forschungsinteresse liegt in der Makroökonomie und der Geldpolitik. Am 
SEW arbeitet Marc-Antoine an einem Forschungsprojekt zur Verschuldung 
privater Haushalte.
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Projekte

Household Finance and Economic Stability

Diese Kooperation zwischen Professoren der School of Economics and Political Science und der School of Finance hat 
das Ziel eine Forschungsplattform zum Thema Household Finance and Economic Stabiluty zu schaffen. Die For-
schung befasst sich   mit Finanzentscheidungen von Privathaushalten und deren makroökonomischen und wirt-
schaftspolitischen Konsequenzen. Spätestens seit der letzten Finanzkrise ist klar, dass die finanzielle Situation und die 
Spar- und Investitionsentscheidungen von Haushalten zentral für ein besseres Verständnis von makroökonomischen 
Schwankungen und systemischen Risiken im Finanzsektor sind. Der methodologische Forschungsansatz verbindet 
die Analyse von Haushaltsdaten mit Modellen, welche die Verhaltensänderungen von Haushalten in unterschiedli-
chen Szenarien abbilden. Ziel der Plattform sind forschungsbasierte Erkenntnisse, aus denen wirtschaftspolitische 
Empfehlungen abgeleitet werden können. 
Teil dieser Forschungsinitiative ist ein von der Forschungskomission an der HSG gefördertes Projekt zu Household 
Finance, House Prices, Homeownership and Retirement Behavior, welches für den Zeitaum 2015-2016 bewilligt wor-
den ist. 

Mitarbeiter
Prof. Dr. Martin Brown, PiF Kandidat Kristian Blickle
Prof. Dr. Monika Bütler, PEF Kandidat Alma Ramsden
Prof. Dr. Roland Füss, PEF Kandidat Neha Gupta
Prof. Dr. Winfried Koeniger, PEF Kandidat Marc-Antoine Ramelet
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Konferenzen

Eingeladene Vorträge auf Konferenzen und Workshops

Winfried Koeniger
University of Bath, April 2014
IWH (Halle), Mai 2014
University of Münster, November 2014

Vorträge auf wissenschaftlichen Konferenzen

Winfried Koeniger
IZA/CEPR European Summer Symposium in Labour Economics, September 2014
German Economic Association, September 2014
EUI Alumni Conference in Macroeconomics, September 2014

Weitere Tätigkeiten

Winfried Koeniger
Mitherausgeber der Zeitschrift Applied Economics Quarterly
Research affiliate/associate des CEPR, London, Center for Financial Studies (CFS), Frankfurt und IZA, Bonn
Wissenschaftliche Gutachtertätigkeiten für mehrere internationale Fachzeitschriften

Verwaltung und Lehre

Winfried Koeniger
Direktor des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirtschaftsforschung (Monika Bütler und Michael Lechner 
geschäftsführend)
Mitglied der Kommission zur Besetzung von Assistenzprofessuren im Fachbereich Volkswirtschaft
Stellvertretender Leiter des Bachelorprogramms Major VWL

FS 2014: 
Macroeconomics of Labour Markets (Bachelorstufe)
Consumption and Household Finance (Bachelorstufe)
HS 2014:
Dynamic Macroeconomics: Solution methods and applications to models with incomplete markets (Doktoratsstufe)
Advanced Macroeconomics 2, zusammen mit Jochen Mankart (Masterstufe)
Makroökonomik 2 / Macroeconomics 2 (Bachelorstufe)



30  Jahresbericht 2014

Anhang zum CDI-HSG

Center for Disability and Integration «CDI-HSG»
Stephan Böhm, Eva Deuchert, Nils Jent, Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi, Regula Dietsche, David Dwertmann, 
Beatrix Eugster, Lars Kreissner, Helge Liebert, Jann Witschi und Ursula Würmli

Das CDI-HSG ist ein interdisziplinäres Forschungscenter, in dem Betriebswirte, Volkswirte und Psychologen gemein-
sam zur beruflichen Integration von Menschen mit Behinderung forschen.

Die volkswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG
(Eva Deuchert, Beatrix Eugster, Helge Liebert und Jann Witschi)
Unsere wissenschaftliche Tätigkeit fokussiert sich auf die Erforschung der wirtschaftlichen Faktoren, welche das An-
steigen der Zahl von Menschen mit Behinderung erklären, die Evaluierung von Massnahmen zur Vermeidung einer 
Invalidisierung sowie zur erfolgreichen (Re-)Integration von Menschen mit Behinderung sowie letztlich auf die Aus-
gestaltung der Sozialversicherungssysteme, damit diese der Integration von Menschen mit Behinderung dienlich sind, 
aber dennoch finanzierbar bleiben.

Laufende und in 2014 abgeschlossene Projekte

Moral Hazard in der Invalidenversicherung
Dieses Projekt evaluiert die Effekte der 4. IV-Revision vom Januar 2004. Die erste Studie (Helge Liebert) zeigt, dass die 
Einführung von Regionalärtzlichen Diensten die IV-Neuanmeldungen um bis zu 23% reduzieren kann. Diese Reduk-
tion findet man allerdings nur für IV-Neuanmeldugen mit schwer diagnostizierbaren Behinderungen, welche eher 
von Moral Hazard beinflusst sind. Die zweite Studie (Lukas Kauer) zeigt, dass die Abschaffung der Ehegattenrente 
nicht zu einer Erhöhung des Arbeitsvolumens geführt hat. Hingegen findet er, dass die bezogenen Ergänzungsleistun-
gen für die Betroffenen ansteigen. Die dritte Studie (Eva Deuchert und Beatrix Eugster) zeigt, dass die Einführung der 
Dreiviertelrente nicht zu einer Veränderung des Arbeitsmarktverhaltens geführt hat. Die Unterscheidung zwischen 
Einkommens- und Substitutionseffekt macht jedoch deutlich, dass der Einkommenseffekt signifikant und ökonomisch 
bedeutend ist (Betroffene erhöhen ihr Einkommen um ca. 50%).

Evaluierung der langfristigen Effekte unterschiedlicher Massnahmen zur Unterstützung von Kindern mit 
Lernbehinderungen
Trotz der hohen Anzahl von Kindern mit Lernbehinderungen gibt es wenig Evidenz über die langfristige Effektivität 
und Effizienz von Therapien. Dieses Projekt basiert auf einzigartigen Daten zur Abklärung von Lernbehinderungen 
und Zuweisung zu Therapien von Kindern in einem Schweizer Kanton. Diese Daten sollen mittels einer umfangrei-
chen Befragung mit kurz- und langfristigen Ergebnissen komplettiert werden. Der Fokus des Projekts liegt auf der 
Analyse von integrativen versus separativen Schulformen, verschiedenen Einschulungsformen, sowie der Evaluation 
der Wirksamkeit individueller Lernziele.

Interaktionen im schweizerischen Sozialversicherungssystem
Dieses Projekt bezweckt eine erste umfassende Analyse der wichtigsten Sozialversicherungen der Schweiz und ihrer 
Interaktionen. Weil die Datenlage und die Verknüpfung der einzelnen Datenstämme ungenügend sind, war eine sol-
che Analyse bisher unmöglich. Deshalb wird im Rahmen dieses Projektes in Zusammenarbeit mit verschiedenen Ex-
perten von Schweizer Universitäten ein Forschungsdatensatz erstellt. Danach wird sich die Forschung des CDI-HSG 
insbesondere auf die IV und ihre Interaktionen mit der Arbeitslosenversicherung und der Sozialhilfe fokussieren. 
Dabei stehen z.B. folgende Fragestellungen im Zentrum: „Was machen Individuen, welche keine IV-Rente (mehr) be-
kommen?“, oder „Wie reagieren IV-Stellen auf die Einführung/Modifikation eines Benchmarking Systems?“
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Lehre: 	 Economics of Health, Disability and Work, Health Economics, Development Economics, Culture and Econo-
mic Outcomes, Experimental and quasi-experimental empirical methods, Empirische Wirtschaftsforschung

Dissertation: Lukas Kauer hat seine Dissertation mit dem Titel “Disability, Education and Work: Empirical Evalua-
tions of Policies to Sustain the Employment and Education of People with Disability” erfolgreich abgeschlossen.

Praxis: 	
•	� Durchführung der ersten Sitzung des wissenschaftlichen Beirats (2. Juni, WBZ Universität St. Gallen): Ziel 

des wissenschaftlichen Beirats ist es, unsere Forschung zielgerichtet und praxisnah weiterzuentwickeln 
•	� Data access and research transparency (FORS workshop, Bern)

Wissenschaftliche Referate und Vorträge: SOLE (Washington), EALE (Ljubljana), EEA (Toulouse), Health Economet-
rics Workshop (Toronto), CESifo Area Conference on Employment and Social Protection (München), XXIII. Meeting of 
the Economics of Education Association (Valencia), Workshop on Applied Economics of Education (Catanzaro), Inter-
national Health Economics Association 10th World Congress (Dublin), CAFE workshop on active labor market poli-
cies (Borkop), Forschungsseminare der Universitäten Fribourg, Luzern, Dublin, KOF Zürich.

Awards: SNIS International Geneva Award (Eva Deuchert), Distinguished CESifo Affiliate Award (Beatrix Eugster)

Die betriebswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG
(Stephan Böhm, Miriam Baumgärtner, Kirill Bourovoi, David Dwertmann, Lars Kreissner)

Die betriebswirtschaftliche Forschung befasst sich mit der Inklusion von Menschen mit Behinderung im unmittelba-
ren betrieblichen Kontext. Erforscht werden hierbei Faktoren, welche eine effektive Inklusion begünstigen sowie das 
Auftreten von neuen Behinderungen im Arbeitskontext (psychischer wie physischer Art) verhindern, wie etwa das 
Führungsverhalten der Vorgesetzten sowie die HR-Prozesse in den Unternehmen. 

Forschungsprojekt «Integration von Mitarbeitern mit gesundheitlichen Einschränkungen in der Produktion»
(Stephan Böhm, David Dwertmann, Kirill Bourovoi und Julia Kensbock)

Der demografische Wandel führt zu einem massiven Anstieg des Durchschnittsalters in vielen westlichen Ländern 
und stellt Unternehmen vor neue Herausforderungen. Mit dem Anstieg des Durchschnittsalters nimmt auch die An-
zahl von Mitarbeitern mit Behinderung zu. Hierdurch können viele Mitarbeiter in der Produktion, vor allem in der 
taktgebundenen Fertigung, die erforderliche Standardleistung nicht mehr erbringen.

Als Reaktion auf diese Tendenzen hat unser Kooperationspartner aus der Automobilbranche eine Systematik entwi-
ckelt, um Mitarbeiter mit gesundheitlichen Einschränkungen durch unterschiedliche Maßnahmen wie etwa Arbeits-
platzanpassungen wieder an die Standardleistung heranzuführen.
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In unserem Projekt evaluieren wir die bestehenden Integrationsprozesse und erarbeiten konkrete Handlungsempfeh-
lungen für eine Weiterentwicklung. Durch einen optimierten Einsatz von Mitarbeitern sowie der Anpassung von Füh-
rungs- und Teamstrukturen soll letztendlich eine höhere Zufriedenheit der Mitarbeiter bei gleichzeitig gesteigerter 
Wirtschaftlichkeit erzielt werden. Die Evaluation verfolgt ein quasi-experimentelles Design und teilt sich in eine qua-
litative Befragungsreihe und zwei quantitative Befragungen. Zwischen den beiden quantitativen Online-Befragungen 
werden Interventionsmaßnahmen ergriffen. Hierzu zählen Führungskräfteschulungen, deren Wirksamkeit mittels 
eines Kontrollgruppendesigns überprüft werden soll. Die Stärke der Studie liegt insbesondere in der individuellen 
Nachverfolgbarkeit der Mitarbeiter über die Zeit und dem Einbezug von objektiven HR- und Produktions-Kennwer-
ten.

Im November 2012 haben wir 27 qualitative Fokusgruppen-Interviews mit sämtlichen Stakeholdern durchgeführt 
(über 150 Teilnehmer). Aufbauend auf den Erkenntnissen wurden im Juli 2013 alle Produktions-Mitarbeiter des Fir-
menhauptsitzes befragt (über 6000 Rückläufe). Die bisherigen Ergebnisse zeigen, dass eine Sensibilisierung aller Mit-
arbeiter für die Thematik eine zentrale Rolle spielt. Eine offene Kommunikation von Informationen zu den Arbeits-
platzanpassungen ist wichtig für die Akzeptanz in der Belegschaft. Weitere Erfolgsfaktoren stellen zum einen der 
Wissensstand der Vorgesetzten über die betrieblichen Möglichkeiten und Regelungen sowie eine gezielte Planung von 
ausreichend alternativen Arbeitsplätzen dar. Auch das Führungsverhalten der Vorgesetzten erwies sich als äusserst 
relevant, auch in Hinblick auf eine Reduktion der Fehlzeiten der Mitarbeiter mit gesundheitlichen Einschränkungen.
Im nächsten Schritt wird Anfang 2015 eine zweite Befragung durchgeführt, in der wichtige Themen vertieft, die bishe-
rigen Erkenntnisse überprüft und die Führungskräfteschulungen evaluiert werden. Das Projekt endet im Sommer 
2015.

Forschungsprojekt «Faktoren des Arbeitsplatzerhalts bei Mitarbeitern mit psychischen Erkrankungen» 
(Stephan Böhm, Regina Reinert, Lars Kreissner und David Dwertmann)

Die Anzahl der Invalidenberentungen aufgrund psychischer Erkrankungen von Arbeitnehmern hat in der Schweiz 
und vielen anderen Industrieländern in den letzten Jahrzehnten stark zugenommen. Dies führt zu hohen Kosten. Aus 
diesem Grund werden von der Invalidenversicherung bereits heute zahlreiche präventive Anstrengungen sowie Wie-
dereingliederungsmassnahmen unternommen, um Arbeitnehmer mit psychischen Störungen im Beruf zu halten bzw. 
bei Arbeitsplatzverlust wieder zu integrieren.

Ziel dieses Forschungsprojekts ist die Ermittlung von Erfolgsfaktoren, die zum Arbeitsplatzerhalt bei psychisch Er-
krankten beitragen (z.B. Verminderung von Konflikten zwischen Beruf und Familie, Unterstützung der Führungs-
kraft). Des Weiteren sollen in dieser Studie Hinweise zur Gestaltung und Weiterentwicklung von Frühinterventions-
massnahmen gewonnen werden. 

In einem quasi-experimentellen Design werden über drei Jahre von Oktober 2013 bis September 2016 circa 300-400 
IV-Neuanmeldungen analysiert. Zu drei verschiedenen Messzeitpunkten werden Daten der IV-Angemeldeten, der 
Arbeitgeber und Personen aus dem sozialen Umfeld der Mitarbeiter erhoben. Diese werden durch objektive Daten 
(z.B. Arbeitserhalt oder -verlust) ergänzt. Interventionsmassnahmen wie etwa Führungskräftetrainings werden an-
hand von Kontrollgruppenvergleichen bewertet. Aktuell sammeln wir die Daten der ersten Erhebungswelle und füh-
ren erste Führungskräfteschulungen durch.
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Vorträge (Auszug):
•	� Böhm, S. A. (2014). Verträgt Respekt eine Quote? Panel Diskussion an der Kühne Logistics University, Ham-

burg, 16. Oktober 2014.
•	� Böhm, S. A. (2014). Leadership and organizational climates for employee health and well-being – The challen-

ge of employee diversity. Keynote Speech im Rahmen der Konferenz ”Healthy at work“, Leuphana Univer-
sity, Lüneburg, 16. Mai 2014.

•	� Böhm, S. A., & Baumgärtner, M. K. (2014). Health-focused leadership – Prevention and intervention as enab-
lers of work ability and performance. Paper presented at the Academy of Management Annual Conference, 
Philadelphia, PA.

•	� Böhm, S. A., & Baumgärtner, M. K. (2014). Gesundheitsfokussierte Führung: Prävention und Intervention als 
zentrale Einflussgrössen auf die Arbeitsfähigkeit und Leistung der Mitarbeitenden. Paper presented at the 
Swiss Public Health Conference, Olten, Switzerland.

•	� Böhm, S. A. (2014). Do employees with disabilities show higher levels of emotional exhaustion? The role of 
disability type, disability onset, and LMX. Paper presented at the Autumn Workshop of the Personnel Com-
mission of the German Academic Association for Business Research, Graz, Austria.

•	� Böhm, S. A., Baumgaertner, M. K., & Dwertmann, D. J. G. (2014). Das Management von Disability Diversity 
– Rahmenbedingungen als Erfolgsfaktoren. Paper presented at the Conference «Vielfalt, Diversifizierung, 
(Ent)Solidarisierung in der organisationalen Diversitätsforschung: Eine Standortbestimmung im deutschen 
Sprachraum», WU Wien, Austria.

•	� Böhm, S. A. (2014). Do employees with disabilities show higher levels of emotional exhaustion? The role of 
disability type, disability onset, and LMX. Paper presented at the EAWOP Small Group Meeting on Disabili-
ty and Employment, Maastricht, The Netherlands.

•	� Dwertmann, D. J. G. (2014). Management research on disabilities: Examining methodological challenges and 
possible solutions. Paper presented at the EAWOP Small Group Meeting on Disability and Employment, 
Maastricht, The Netherlands.

•	� Dwertmann, D. J. G., & Böhm, S. A. (2014). The moderating role of climate for inclusion on the relationship 
between manager-employee dissimilarity in disability and LMX quality. Paper presented at the Academy of 
Management Annual Conference, Philadelphia, PA.

Awards:
•	� Journal of Managerial Psychology Highly Commended Article Award (2014). Ausgezeichnet für das Paper 

«Age, resistance to change, and job performance» (Florian Kunze, Stephan Böhm und Heike Bruch).
•	� Swiss Public Health Award (2014). Ausgezeichnet für das Konzept der gesundheitsfokussierten Führung 

(Stephan Böhm und Miriam Baumgärtner).
•	� Vontobel Preis für Alternsforschung (2014). Ausgezeichnet für das Paper «Spotlight on age-diversity climate: 

The impact of age-inclusive HR practices on firm-level outcomes» (Stephan Böhm und Florian Kunze).
•	� European Business School REMI Executive Education Award (2014). Ausgezeichnet als bester von 230 Execu-

tive Education Dozenten der European Business School (EBS) (Stephan Böhm).
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Die angewandte Disability Forschung des CDI-HSG
(Nils Jent und Regula Dietsche)

Die angewandte Disability Forschung des CDI stützt sich auf den modernen Forschungsansatz des „Managing Diver-
sity“. Managing Diversity ist der konstruktive Umgang mit der Vielfalt und Verschiedenartigkeit von soziodemogra-
phischen Gruppen. Unser Forschungsbereich hat zum Ziel, praxisnahe Integrationskonzepte und -instrumente zu 
entwickeln, welche die Integration von Mitarbeitenden mit Behinderung in ein Teamgefüge so gestalten, dass alle In-
volvierten davon einen Nutzen haben.

Dissertation: Regula Dietsche hat ihre Dissertation mit dem Titel „Optimierungsmassnahmen der Studienbedingun-
gen an deutschsprachigen Schweizer Universitäten für Menschen mit Behinderung“ erfolgreich abgeschlossen.

Lehre
Handlungskompetenz: Ability Management. Das Integrations-/Inklusionsdilemma von Menschen mit Behinderung in 
Wirtschaft und Gesellschaft. Im Kontextstudium: Grundlagen des Diversity-Managements, Umgang mit Diversity im 
systemischen Kontext.

Vorträge (Auszug)
•	 Qualitative Methodenwerkstatt Universität Tübingen, Institut für Soziologie
•	 IWAZ (Schweizerisches Wohn- und Arbeitszentrum für Mobilitätsbehinderte), Wetzikon
•	 AMAG, Heerbrugg
•	 JANSEN AG, Oberriet
•	 Kletterzentrum, St. Gallen
•	 Pflegefachkongress SBK, Basel
•	 VISANA, Zürich und Bern
•	 SUVA, Rehaklinik, Bellikon
•	 Palliative Care, Verein Oberwallis, Naters
•	 Zukunftskongress Aktion Mensch, Berlin
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Auf dem Foxtrail durch Zürich - September 2014
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